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Harmoniemusik 
bittet zum Tanz
 
Voller Vorfreude auf das „Lätz Fätz“, welches 
am 13. und 14. Juni auf dem Dorfplatz über 
die Bühne geht, hat die Harmoniemusik 
Ludesch einen Tanzkurs organisiert. Getanzt 
wird von 7. Mai bis 4. Juni jeweils am 
Donnerstagabend von 19 bis 21 Uhr in der 
Blumenegghalle. Restplätze sind noch vor-
handen. Kurzentschlossene können sich noch 
unter Tel: 0650/2713925 oder unter forms.
cloud.microsoft/e/fA38CDbhjn anmelden. Die 
Teilnahme kostet 55 Euro pro Person.

Einzug der 
Gemeindegebühren

Wer Mahnungen vermeiden möchte, sollte 
das Angebot der Einzugsermächtigung für 
Gemeindegebühren nutzen. Das geht ganz 
einfach: Man scannt den nebenstehenden 
QR-Code, füllt die SEPA Lastschrift aus und gibt 

diese ent-
weder per-
sönlich im 
Gemeinde
amt ab oder 
sendet sie 
per E-Mail an 
gemeinde@
ludesch.at.

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 21. Unterlagen 
für gewünschte Beiträge sollten bis 13.05., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.

 

Musikalischer Blumenstrauß
Die jüngsten Schülerinnen und Schüler der Musikschule Blumenegg 
Großes Walsertal überreichen  ihren Mamas am Freitag, 8. Mai einen 
musikalischen Blumenstrauß.

Das Muttertagskonzert geht ab 18 Uhr in der Walserhalle in Raggal über 
die Bühne. Nach längerer Pause freuen sich sowohl die Kinder als auch 
das gesamte Team der Musikschule auf eine Neuauflage dieses besonderen 
Konzerts. Gemeinsam gestalten sie einen musikalischen Auftakt des Muttertags-
Wochenendes. Die Musikantinnen und Musikanten hoffen auf ein zahlreiches 
Publikum und bitten darum, dass die Zuhörerinnen und Zuhörer möglichst mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen. 

Besuch des Martinskirchle
Seit 1. Mai und bis Ende Oktober kann die geschichtsträchtige 
St. Martinskirche wieder jeden Sonntagnachmittag zwischen 
14 und 16 Uhr besichtigt und besucht werden. 

Eine romanische Kreuzigungsgruppe unter dem Triumphbogen, zwei Flügelaltäre 
aus dem Ende des 15. Jahrhunderts, ein gotisches Sakramentshäuschen, der 
größte spätgotische Flügelaltar des Landes, die originale Blockbestuhlung sowie 
eine farbintensive Wand- und Deckenbemalung machen die St. Martinskirche 
zu einem ganz besonderen geschichtlichen und sakralen Kleinod. Wer sie besu-

chen möchte, hat in den nächsten Monaten 
jeden Sonntagnachmittag dazu Gelegenheit. 
Sonstige Öffnungstermine können direkt im 
Pfarrbüro unter Tel: 0676/832408192 oder per 
E-Mail an pfarramt@pfarre-ludesch.at ange-
fragt werden. 



Vorwort der Bürgermeisterin

Das sind wirklich gute Nachrichten: Während 
im ganzen Land darüber gejammert wird, dass 
gespart werden muss und die Budgetmittel 
nicht ausreichen, haben wir in Ludesch einen 
Rechnungsabschluss 2025 vorliegen, der uns 
frohen Mutes in die Zukunft schauen lässt. Das 
liegt einerseits daran, dass alle Beteiligten gut 
darauf geschaut haben, dass keine unnötigen 
Kosten anfallen, andererseits möchte ich mich 
aber auch bei den politisch Verantwortlichen, 
die vor mir am Ruder waren, ganz herzlich für 
die umsichtige Planung bedanken. Sie haben 
die Weichen dafür gestellt, dass wir jetzt so gut 
dastehen. Und – last but not least – können 
wir stolz auf die Unternehmer im Dorf sein, 
die auch in diesen herausfordernden Zeiten 
Ruhe bewahren, Arbeitsplätze sichern und 
mit ihren Kommunalabgaben zu diesem posi-
tiven Ergebnis beigetragen haben. Machen 
wir doch gemeinsam so weiter! Der Bau des 
Kindercampus läuft ebenfalls gut. Wir liegen 
sowohl im Zeit- als auch im Kostenplan. 
Das ganz besonders schöne Frühlingswetter 
bringt mich in gute Stimmung und ich be-
merke, dass auch die Vereine ihre Aktivitäten 
ins Freie verlegen und voller Elan durchstarten. 
Mit dieser positiven Grundstimmung fällt vieles 
leichter und wir können viel erreichen. Davon 
bin ich überzeugt. Ich wünsche euch also eine 
wunderbare Zeit. 

		  Eure Bürgermeisterin
		  Alexandra Schalegg

Interviewer gesucht

Die Bundesanstalt Statistik Österreich (Statistik 
Austria) sucht Personen, welche in ihrer 
Region Daten für statistische Erhebungen 
einholen. Dazu müssen etwa Menschen in 
Privathaushalten für den Mikrozensus (EWStV 
111/2010) oder für andere Erhebungen bei-
spielsweise zu Themen wie Gesundheit, 
Bildung oder ihren Lebensbedingungen 
befragt werden. Die im öffentlichen Auftrag 
erhobenen Daten dienen als Grundlage für 
politische Entscheidungen. 
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Ein starkes Jahr für Ludesch
„2025 war ein starkes Jahr für Ludesch“, fasste Thomas Vinzenz vom 
Finanzdienstleistungszentrum (FLZ) Blumenegg das  Zahlenwerk 
zum Rechnungsabschluss 2025 der Gemeinde zusammen: Statt des 
im Voranschlag zu befürchtenden Minus von 500.000 Euro ergab 
die Jahresrechnung im Ergebnishaushalt einen Überschuss von 
535.000 Euro*

Über die einstimmige Annahme des Rechnungsabschlusses 2025 konnte sich 
Vizebürgermeisterin Mag. Heike Hartmann freuen, welche die Sitzung der 
Gemeindevertretung am 22. April in Vertretung der erkrankten Bürgermeisterin  
Alexandra Schalegg leitete. 12,93 Millionen Euro musste Ludesch im Vorjahr auf-
wenden, um den „Gemeindebetrieb“ und die anteiligen Kosten von überregio-
nalen Organisationen zu finanzieren: Dazu gehören zum Beispiel das DLZ und 
FLZ Blumenegg, die der ARA Region Bludenz anvertraute Abwasserreinigung 
oder die vom Land organisierte Gesundheits- und Sozialversorgung. 
Die Einnahmen der Gemeinde summierten sich im gleichen Jahr auf 
13,46 Millionen Euro: Besonders erfreulich ist dabei die Entwicklung der 
Kommunalsteuern, weil sie dem Wirtschaftsstandort Ludesch insgesamt ein 
gesundes Wachstum bescheinigt: vom Jahr 2020 bis 2025 sind die jährlichen 
Abgaben der heimischen Betriebe von 985.000 Euro um 57 Prozent auf über 1,5 
Millionen Euro angestiegen. 
Zum Vergleich: Der Anteil an Bundessteuern, der per Gesetz der Gemeinde 
Ludesch zusteht, ist im gleichen Zeitraum „nur“ um 36 Prozent gestiegen. Diese 
sogenannten „Ertragsanteile“ beliefen sich im Vorjahr auf 4,28 Millionen Euro 
und sind der größte Einnahmenposten (7,66 Prozent von diesem „Kuchen“ 
müssen allerdings umgehend als „Landesumlage“ ins Landhaus nach Bregenz 
überwiesen werden).
Die Einnahmen waren im Vorjahr also um rund 535.000 Euro höher als die 
Ausgaben: Dieser im Ergebnishaushalt ausgewiesene positive Saldo besagt, 
dass die Gemeinde Ludesch im Vorjahr ihre laufenden Ausgaben über die lau-
fenden Einnahmen decken konnte: Das gelang 2025 nicht allen Vorarlberger 
Gemeinden.
Zum Rechnungsabschluss gehört außerdem der „Finanzierungshaushalt“, der 
im Wesentlichen die Geldflüsse auflistet und Auskunft über die Liquidität der 
Gemeinde gibt. Hier wird ersichtlich, dass Ludesch im Jahr 2025 vor allem für 
den in Bau befindlichen Kindercampus kräftig investiert hat: Für die bereits 
angefallenen Rechnungen wurden Kredite im Umfang von rund vier Millionen 
Euro aufgenommen – im gleichen Jahr wurden aber auch für bestehende 
Kredite über 800.000 Euro getilgt. Der Schuldenzuwachs betrug im Vorjahr somit 
rund 3,2 Millionen Euro und lag Ende 2025 bei 8,67 Millionen Euro bzw. rund 
2.308 Euro pro Kopf der Bevölkerung.
Zum Vergleich: Im Jahr 2010 betrug der Schuldenstand – nach den Investitionen 
für Kanalbau, Gemeindezentrum und IAP Sozialzentrum – mehr als 20 Millionen 
Euro und rund 6.240 Euro je Einwohner. Daran erinnerte Vizebürgermeisterin Mag. 
Heike Hartmann und bedankte sich bei den damals politisch Verantwortlichen, 
die seit 2010 mit einem konsequenten Sparkurs erst möglich machten, dass jetzt 
wieder investiert werden kann.
Prüfungsausschuss-Obmann Mag. Eduard Klösch stellte der Gemeinde in 
seinem Bericht zum Rechnungsabschluss ein insgesamt positives Zeugnis 
aus. Ausdrückliches Lob gab es für Thomas Vinzenz vom FLZ Blumenegg, der 
dort für die Betreuung der Gemeinde Ludesch zuständig ist und auch den 
Rechnungsabschluss erarbeitet, dem Prüfungsausschuss im Detail erläutert und 
der Gemeindevertretung vorgestellt hat.
Die Ludescher Finanzsituation sei insgesamt zufriedenstellend, es gelte aber 
„wachsam“ zu sein: Wenn Kreditzinsen steigen oder der Kindercampus teurer 
wird, als geplant (wobei man bis dato sehr gut unterwegs sei), dann könne die 
Situation schnell kippen, mahnte Klösch. Nach einer kurzen Diskussion wurde 
der Rechnungsabschluss einstimmig genehmigt.
*kaufmännisch gerundet; die exakten Beträge können im Rechnungsabschluss 
auf der Homepage unter www.ludesch.at eingesehen werden.



Saisonauftakt im gmeiner huus
Mit einer Vernissage, einem Erzählabend und einer Lesung am 22. 
und 23. Mai startet im gmeiner huus die Saison 2026.

Unter dem Motto „Am Spinnrad ersponnen, am Webstuhl ersonnen“ ver-
weben Heike Vigl und Barbara Beinsteiner am Freitag, 22. Mai alte und neue 
Geschichten über die Magie textilen Handwerks mit den Klängen von Harfe und 
Flöte. Sie erzählen alte Geschichten vom Spinnen und Weben, von Wolle und 
Flachs, von Seide und dem Licht es Mondes. Außerdem wird die Ausstellung von 
Bildhauerin Gabriele Maria Lulay feierlich eröffnet. Kreative von der Spinnstube 
Montafoner Alpin- und Tourismusmuseum werden den Besucherinnen und 
Besuchern einmal mehr das textile Handwerk aktiv vor Augen führen. 
Bereits einen Tag später ist der mehrfach ausgezeichnete Vorarlberger Autor 
Bastian Kresser zu Gast im gmeiner huus. Der Feldkircher wird dort aus sei-
nem neuesten Werk vorlesen. In seinem Roman „Verformung“  geht es um 
Selbstverlust und Neuanfang, Kontrolle und Hingabe. Kritiker loben ihn als 
„intensiv, atmosphärisch und voller Spannung”. Außerdem kann Franz bei seiner 
Arbeit an der Feldschmiede beobachtet werden. 
Pauline vom Ludescherberg und Ziegenbäuerin Alexandra vom „Hüsle“ berei-
ten jeweils Kulinarisches für einen gemütlichen Abend vor. Karten sind um 24 
(Vorverkauf im Gemeindeamt oder per E-Mail an hertha.glueck@aon.at) bezie-
hungsweise 27 Euro (an der Abendkasse) erhältlich. Im Tenn kann es zugig sein. 
Das Publikum sollte sich deshalb warm anziehen. Weil es vor Ort keine Parkplätze 
gibt, sollten Autos beim Gemeindeamt abgestellt werden oder die Besucher mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen. Weitere Informationen gibt es bei Hertha 
Glück (E-Mail: hertha.glueck@aon.at, Tel: 0664/1957427.

Spielplätze auf 
Pfarrgrundstück

Der Bau des Kindercampus schreitet plan-
mäßig voran und wird zum Beginn des 
Schuljahres 2027/28 bezogen. Auf dem 
Grundstück der Pfarre, wo derzeit die 
Ausweichschule steht, entstehen zukünftig 
zwei Spielplätze für den Kindergarten, sowie 
eine Rasenspielfläche für die Volksschule. Die 
Höhe des Pachtzinses führte in der letzten 
Sitzung der Gemeindevertretung (wie schon 
vor Baubeginn) zu engagierten Diskussionen. 
Letztlich stimmten die Mandatare aber mehr-
heitlich für den Pachtvertrag mit einer Laufzeit 
von dreißig Jahren und der Möglichkeit zur 
Verlängerung um weitere zwanzig Jahre. Die 
Spielplätze und die Rasenspielfläche können 
somit wie geplant (und gesetzlich vorgeschrie-
ben) realisiert werden.

Hochwasserschutzprojekt

Red Bull erweitert in Ludesch um einen Anbau 
an das bestehende Gebäude. Dadurch ent-
stehen bis 2030 zirka zwanzig zusätzliche 
Arbeitsplätze. Das von den M&G Ingenieuren 
im Auftrag der Firma Red Bull ausgearbeite-
te Konzept zum Schutz vor einem 100-jäh-
rigen Hochwasserereignis wurde von der 
Gemeindevertretung einstimmig genehmigt. 
Red Bull wird dieses Projekt auf eigene Kosten 
umsetzen: Es verbessert den Hochwasserschutz 
nicht nur für die Firma Red Bull, sondern auch 
in diesem Bereich des Betriebsgebiets.

Leserbeitrag: „Wiesen-
wichtel“ im „Pfadiheim“
 
Aufgrund der angespannten räumlichen 
Situation der Gemeinde in den Schuljahren 
25/26 und 26/27 haben die Pfadfinder Ludesch 
in diesem Zeitraum die Kinderbetreuungs
gruppe der Wiesenwichtel in ihrem Heim 
aufgenommen. Die Aktion ist im Sommer 
2025 angelaufen. Die Gemeinde, die Trägerin 
der Betreuungsgruppen ist, hat dazu die 
Räumlichkeiten im Heim und die Grünanlage 
entsprechend adaptiert.
Nachdem in der Anlaufphase im letzten Herbst 
noch diverse Kleinigkeiten zu erledigen waren 
und sich das Leben im Heim eingespielt hat, 
entwickelte sich sehr schnell ein gedeihliches 
Miteinander. Die Wiesenwichtel fühlen sich 
inzwischen in den Räumlichkeiten und auf dem 
Grundstück sehr wohl. Ein gelungenes Beispiel 
für den Zusammenhalt der Dorfgemeinschaft 
in Ludesch. Und man weiß ja nie, vielleicht keh-
ren die Wiesenwichtel ja später als Pfadfinder 
wieder in das Heim zurück.
Pfadfinder Ludesch

Blumenegger Unternehmerfrühstück
Reges Interesse herrschte beim jüngsten „Blumenegger Unterneh­
merfrühstück“, das am 24. April bei „Ofenbau Müller“ stattfand.

Neben den Blumenegger Bürgermeistern Martin Konzet (Bludesch), Harald 
Witwer (Thüringen), Willi Müller (Thüringerberg) und Vizebürgermeisterin Heike 
Hartmann, welche die erkrankte Ludescher Bürgermeisterin Alexandra Schalegg 
vertrat, war neben vielen Unternehmerinnen aus der  Region auch die neue 
Geschäftsführerin der „Wirtschaft im Walgau“, Beate Kreyer, dabei: Sie stellte sich 
kurz vor und betonte die Bedeutung regionaler Zusammenarbeit.
„Ofenbau Müller“ ist dafür ein Paradebeispiel, wie Bertram und Harald Müller, 
welche den vor 72 Jahren von ihrem Vater Josef gegründeten Familienbetrieb 
seit 1988 gemeinsam führen, bei der Vorstellung ihres „Lehmo“ erklärten. 
Die Zusammenarbeit mit Handwerksbetrieben aus der Region hat bei 
Müllers Tradition, Bauteile aus Stahl werden vom langjährigen Partner VMZ 
in Ludesch bezogen und – wenn Kunden das wollen – Fliesen aus regi-
onaler Produktion verbaut. Unternehmer wie Philipp Tomaselli, Thomas 
Schöpf (Schöpf Fertigungstechnik, Bludesch), Reinhard Burtscher und Günter 
Herunter (Gründer bzw. Geschäftsführer von Trockenbau Burtscher), Georg 
Geutze (Unternehmensberater Bludesch), Physiotherapeut Günter Hronek, 
Energiefachmann Werner Madlener und wichtige Unternehmens-Partner 
wie Manuel Hartmann (Sparkasse Thüringen) oder Stefan Valazza vom 
Arbeitsmarktservice und viele mehr zeigten sich beeindruckt vom Ludescher 
Familienbetrieb Müller.

Die Gastgeber Bertram und Harald Müller mit den Blumenegg-Bürgermeistern und der neuen 

Geschäftsführerin der WIG Walgau, Beate Kreyer.



TERMINE AUF EINEN BLICK

8.5.	 Muttertagskonzert der Musikschule 
	 ab 18 Uhr in der Walserhalle Raggal
8.5.	 Vollversammlung der Jagdgenos-	
	 senschaft um 19.30 Uhr im Sitzungs-
	 zimmer Parsenn, Gemeindezentrum
11.5.	 Vortrag „Die entzündete Gesellschaft” 	
	 von Dr. Friedrich P. Graf ab 19 Uhr 	
	 im Valünasaal, Gemeindezentrum

Bereitschaftsdienst Ärzte

6.5. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
7.5. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
8.5. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
9.+10.5. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
11.5. Dr. Böhler, Bludesch (05550/33400)
12.5. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
13.5. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
14.+15.5. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
16.+17.5. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
18.5. Dr. Böhler, Bludesch (05550/33400)
19.5. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
20.5. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
Weitere Auskünfte gibt es unter dem Ärztenot
ruf, Tel: 141, oder unter www.medicus-online.at.

Entsorgung

15.5. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
am Ludescherberg
19.5. Abfuhr von Kunststoffmüll im Dorf
20.5. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
im Dorf
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, 
Altkleider, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe 
können im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 9 bis 18 Uhr sowie am 
Freitag und Samstag jeweils von 
9 bis 17 Uhr abgegeben werden. 

Sitzungsprotokolle 
online einsehbar

Wer sich dafür interessiert, was die Gemein
devertretung bei ihren Sitzungen 
behandelt, diskutiert und 
beschließt kann die Protokolle 
unter www.ludesch.at/Politik/

Informationen/Sitzungsprotokolle einsehen. 
Der nebenstehende QR-Code führt auf direk-
tem Wege zu diesem Link. Für Personen ohne 
elektronischen Zugang sind die Protokolle in 
gedruckter Form kostenlos im Gemeindeamt 
erhältlich.

Neueröffnung: FORMBAR
Mit FORMBAR. eröffnet Tamara Schumacher ein modernes Reformer 
Pilates Boutique Studio im Gemeindezentrum in Ludesch. Am 
30. und 31. Mai lädt sie jeweils von 10 bis 17 Uhr zur offiziellen 
Eröffnung ein.

FORMBAR. steht für effektives Training auf dem Reformer – einem speziell ent-
wickelten Pilates-Gerät, das ein besonders gelenkschonendes und gleichzeitig 
intensives Ganzkörpertraining ermöglicht. Trainiert wird in kleinen Gruppen 
mit maximal 6 Teilnehmer:innen, wodurch eine sehr persönliche und effektive 
Betreuung möglich ist.
Im Fokus steht der gezielte Aufbau von Kraft, die Verbesserung von Stabilität und 

Beweglichkeit sowie eine starke Körpermitte. 
Das Training eignet sich sowohl für 
Einsteiger:innen als auch für Fortgeschrittene.
Interessierte haben an den Eröffnungstagen 
die Möglichkeit, das Studio kennenzu-
lernen. Zusätzlich gibt es ein attraktives 
Eröffnungsangebot, bei dem man sich bis zu 
12 % sparen kann.
Weitere Informationen unter:
www.formbarstudio.at oder schreibe direkt 
eine E-Mail an info@formbarstudio.at.
 

Unterstützen Sie 
Statistik Austria bei wichtigen 
Datensammlungen

Ihre Tätigkeit

• Befragungen im Rahmen des Mikrozensus
(kleine Volkszählung) sowie weiterer
standardisierter Erhebungen direkt an
vorgegebenen Adressen bei Privathaushalten
(Telefoninterviews sind ausgeschlossen)

• Selbständige Terminvereinbarung für die
Durchführung der Erhebung

• Dokumentation des Befragungsprozesses

Ihre Vorteile 

• Eine abwechslungsreiche und für unsere
Gesellschaft wichtige Tätigkeit

• Flexible Zeiteinteilung

• Kontinuierliche Auftragslage

• Professionelle Projektabwicklung sowie
laufender Support durch unser Team

Wir suchen Werkunternehmer:innen für die 
Durchführung von Haushaltsbefragungen im 
regionalen Umfeld. Die Datensammlung wird 
als unternehmerische Tätigkeit ausgeführt, die 
Auftragslage ist eine kontinuierliche. 

© STATISTIK AUSTRIA  | Bundesanstalt Statistik Österreich | 
Guglgasse 13 | 1110 Wien | FN 191155k

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns über einen 
kurzen Lebenslauf per E-Mail an:

mz-bewerbungen@statistik.gv.at

Sie haben noch Fragen?

Gerne informieren wir Sie im 
persönlichen Gespräch:

Statistik Austria, Personen- und 
Haushaltserhebungen

Herr Scheibenstock 
+43 1 711 28-8602

Frau Arbesser 
+43 1 711 28-8604

Statistik Austria ist die zentrale 
Stelle für amtliche Daten 
und Statistiken in Österreich. 
Unterstützen Sie uns dabei, 
wichtige Informationen zu 
Gesellschaft, Wirtschaft, Staat und 
Umwelt zu erheben. Diese sind 
die Grundlage für nachhaltige 
Entscheidungen in unserem 
Land, etwa wenn es um Wohnen, 
Arbeitsmarkt, Bildung oder 
Gesundheit geht.


